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Elektronischer Anzei geäh ler
6 Dekaden mit Vorzeichen, €KUlrlen

darauf können Sie zahlen

Anzeigezähler 408

Der Anzeigezähler 408 ist ein Gdekadiger Vor-Rückwärtszähler
mit Vorzeichen und einer 13 mm hohen LED-Anzeige .DerZäht
bereich ist von -99999 bis 999999. Zur Geberanpassung kön-
nen die Zählimpulse mit einem Faktor von 0,0001 bis 99,9999
multioliziert werden.

Die Polarität der Eingänge, die Eingangsart, max. Zähl'fre-
quenz, Tastenverriegelung, ein Dezimalpunkt oder in der Be-
triebsart Zeitzähler die Auflösung, kann mittels DIL-Schalter,
an der Rückseite des Gerätes, eingestellt werden

Der Zählerstand bleibt bei Netzausfall mindestens 10 Jahre
gespeichert.

Der Zähler kann als Positionsanzeige, zur Längenmessung,
Mengenzählung, Zeiterfassung. . . eingesetzt werden.

Optionen:
1. Eingang für Geber mit RS 422 Leitungstreibern.
2. BCD-Multiplex-Ausgang + Relais- und Optokopplerausgang

für das Null- und das Vorzeichensional.

2.1 Polarität
Die Polarität der Eingänge kann für npn-Geber (nach 0 Volt
schaltend) oder für pnp-Geber (nach +24 Volt schaltend) pro-
grammiert werden. Die eingestellte Polarität gilt für sämtliche
Eingänge. Die Flankensteilheit der Eingangsimpulse ist wegen
der Schmitt-Trigger-Eingänge beliebig.

Schalterstellung:
Polarität
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2.2 Reset:
Dynamischer Nullsetzeingang. Ein Dauerimpuls unterbricht
die Zählung nicht.

add.-su btr. n Typen rei he 408

R.100.587

I

o=
(d

_c

c
l

o
c

I

\-

\-

^l-[ [ [ ! [ i l
1 1 2 3 4 s 6 1

30 Hz

mro[r-1
1 1 2 3 4 5 6 1

100 kHz

max. Zählfreouenz INP B

30 Hz l KHz 100 kHz

Zähleingänge (vom Anwender ein-2.6 Eingangsarten der
stellbar):
E1 : Ein lmpuls- bzw. Zähleingang und ein Eingang für Vor- und
Rückwärtsumschaltung. Wird dieser Eingang nicht beschaltet,
addiert der Zähler; wird er beschaltet, subtrahiert der Zähler.
E2: Differenzeingang mit einem Vorwärtseingang und einem
Rückwärtseingang.
E3: Phasendiskriminatoreingang für Geber mit zwei um 90
Grad phasenverschobenen lmoulsen zur automatsischen
Zählrichtungserkennung.
E4: Phasendiskriminatoreingang mit lmpulsdoppelauswer-
tung. Jede lmpulsflanke eines lmpulseingangs erzeugt einen
Zähl impuls.
E5: Phasendiskriminatoreingang mit lmpulsvierfachauswer-
tung. Jede lmpulsflanke der beiden um 90 Grad phasenver-
schobenen lmpulse erzeugt einen Zählimpuls:

Schalterstellung:
Eingangsart
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2.3 Gate:
Statischer Toreingang; keine Zählung solange dieser Eingang
aktiviert ist (auch bei Programmierung als Zeitzähler).

2.4 Latch:
Statischer Speichereingang für Anzeigestop. Mit der Aktivie-
rung dieses Eingangs wird der momentane Zählerstand in der
Anzeige solange festgehalten, bis der Speichereingang wieder
frei ist. Der Zähler zählt im Hintergrund weiter.

2 .5  INP  A , INP  B :
Zähleingänge. Die max. Zählfrequenz der beiden Zählein-
gänge ist getrennt einstellbar.

Schalterstellung:
max. Zählfreouenz INP A
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